
Kurz-Dokumentation „Zukunft Innenstadt Bayreuth“ –  

virtuelles Bürgerforum am 4. August 2021:  

Umwelt & Nachhaltigkeit  

mit Gesa Thomas, Klimabeauftragte der Stadt Bayreuth  

 

Der virtuelle Austausch zum Thema „Erlebnisraum Innenstadt - Umwelt & Nachhaltigkeit“ wird mit zufällig ausgewählten Bürgerinnen 

und Bürger, die sich auf einen Aufruf als für das Thema interessiert gemeldet haben, geführt. Nach einer Begrüßung durch die Mode-

ratorin Nicola Mattern (Innenstadtmanagement der BMTG) spricht der Oberbürgermeister Thomas Ebersberger ein kurzes Grußwort, 

in dem er seinen Dank für das Engagement für die Bayreuther Innenstadt und die Hoffnung auf gute Impulse aus der Bürgerschaft 

ausdrückt.  

Schon vor der Pandemie zeichnete sich in den Innenstädten ein Wandel ab, die Leitfunktionen wie Einzelhandel und Gastronomie 

verlieren an Bedeutung. Mit dem Innenstadtprozess „Zukunft Innenstadt Bayreuth“ möchte die Stadt zusammen mit der Bürgerschaft 

und Innenstadtakteuren eine zukunftsfähige, multifunktionale und klimafreundliche Entwicklung voranbringen. Wichtige Aspekte für 

diesen Abend sind Ideen und Fragen zum Konsumverhalten oder den städtebaulichen Strukturen, die Einfluss auf die Klimaneutralität 

einer Stadt nehmen. Auch Anpassungen an den Klimawandel für lebenswerte Innenstädte sind ein Thema.  

 

Eine erste Frage an alle Teilnehmer ist daher „Wie integrieren Sie Nachhaltigkeit in Ihren Alltag?“. Die Antworten zusammengefasst in 

der nachfolgenden Abbildung und auch das Ergebnis einer Kurzumfrage, in welchen Bereichen ein Handlungsbedarf gesehen wird, 

verdeutlichen ein hohes Engagement für Nachhaltigkeit bei den Bürgerinnen und Bürger, die sich für diesen Themenabend angemel-

det haben. 

  



In Ihrem Alltag und zum Teil auch direkt auf die Innenstadt bezogen fahren viele v.a., mit dem Rad und kaufen bewusst ein. Hand-

lungsbedarfe für eine zukunftsfähige Innenstadt werden in allen Bereichen und v.a. bei Handel, Gastronomie und Veranstaltungen 

gesehen.   

 

 

Mit ihrem Impulsvortag zeigt Gesa Thomas auf, wie unser aller (Einkaufs-)Verhalten, unser Konsum aber auch Gastronomieangebote 

und städtebauliche Strukturen Einfluss auf die Klimaneutralität einer Stadt nehmen. Ideen für ein Nachhaltiges Wirtschaften in Bezug 

auf Handel, Gastronomie und Veranstaltungen werden beleuchtet, aber auch Fragen der Mobilität und der Klimaanpassung.  

Der Vortag steht als Download zum Nachlesen zur Verfügung. 



Mit den Eindrücken aus dem Vortrag begeben sich die Teilnehmenden auf eine Gedankenreise ins Jahr 2030. 

 

 

  



Die Ideen werden auf einem Padlet zusammengetragen. Einzelnen Punkte werden im Anschluss herausgegriffen und diskutiert. Je-

doch ist die Zeit schon recht fortgeschritten, so dass die Diskussion nur sehr kurz ist. 

 

 

  



Als wichtige Themen und Ansatzpunkte können bereits festgehalten werden: 

 Müllvermeidung und Mülltrennung.  

 Transparenz über die Nachhaltigkeit der Produkte beim innerstädtischen Handel und in der Gastronomie.  

 Fahrradabstellmöglichkeiten und Stärkung des Fahrradverkehrs. 

 Nachhaltigkeit in der Stadtverwaltung, bei städtischen Betrieben und Veranstaltungen. 

 Begrünung und Insektenfreundlichkeit. 

 Aktionen zusammen mit Schulen.  

 

Alle Beiträge werden nun zusammen mit denen der anderen Themenabende von der Wirtschaftsförderung gemeinsam mit weiteren 

Dienststellen ausgewertet. Nicht alle Ideen können von Seiten der Stadtverwaltung direkt beeinflusst und in Angriff genommen wer-

den. Dennoch ergeben sich viele Ansatzpunkte sowohl für kurzfristig umsetzbare Projekte und Maßnahmen als auch für strategische 

Überlegungen und Konzepte zur Zukunft Innenstadt Bayreuth.  

Ein erster Zwischenbericht zu den Ideen aus der Bürgerbeteiligung wird im Herbst in den geplanten Foren mit den Innenstadtakteuren 

erfolgen. 


